
Bergtour Zindlenspitz 

Früh morgens treffen wir uns bei klarem Sternenhimmel am Scheffel Gymnasium. Jörg ist 
heute nicht nur unser Tourenleiter, sondern bietet sich auch als Chaffeur für alle 6 
Teilnehmer aus D an. Am Wägitalersee treffen wir dann das Sektionsmitglied mit 
Schweizer Wohnsitz und wir sind vollzählig. Pünktlich um 8:00 Uhr starten wir „leicht 
fröstelnd“ (das berühmte Zitat von Peter) unsere Bergtour. Eine mächtige Hochnebel-
schicht dämpft noch die bunten Laubfarben und die Krautschicht ist mit Raureif 
überzogen. Aber wir spüren, daß es ein sonniger Tag wird. Ab der Alp Aberiboden geht es 
über einen Bergpfad stetig bergauf und bei gut 1400m erreichen wir die Obergrenze des 
Hochnebels.  

    

Bald tritt die Sonne über den Bergkamm und löst mit ihrer Kraft den Nebel zusehends auf. 
Am Ober Zindlen, 1855m, machen wir eine zeitige Vesperpause und genießen die 
Herbstsonne. Mittlerweile ist der Blick auf den Wägitalersee auch frei während das 
Mittelland noch im Nebel liegt. Wir nehmen den letzten Aufschwung über braune Matten 
zum Zindelenspitz, 2098m.  

    

Es eröffnet sich uns ein grandioses 360° Panorama. Vom Zürichsee im Norden, dem 
Vierwaldstättersee im Westen, der noch von einer sehr dichten Nebelschicht bedeckt ist, 
über den weiß eingepuderten Glärnisch im Süden hin zum Walensee mit den Churfirsten 
und dem dahinter liegenden Säntis. Alle markanten Gipfel sind so klar zu erkennen und  



 

wir wissen mal wieder, warum wir uns heute morgen nicht für das Ausschlafen 
entschieden hatten. 

Jetzt geht es über wbw markierten Pfad weiter 
über einen recht schmalen Grat Richtung Osten. 
Ketten geben an etwas heikleren Stellen den 
nötigen Halt und wir erreichen die Weg-
gabelung zum Rossalpelispitz. Hier legen wir die 
Rucksäcke ab und erklimmen die letzten 
Höhenmeter zum zweiten Gipfel. Dieser Spitz ist 
zwar mit 2075m niedriger, punktet aber durch 
sein hübsches Gipfelkreuz mit Stein-bock, 
Edelweiß und Co. Das Panorama ist gleich aber immer noch unverändert wunderschön. 
Nach der üblichen Fotosession steigen wir wieder zu den Rucksäcken ab. Für den Abstieg 
im frostigen Schatten vom Zindlenspitz mag noch niemand aufbrechen; so gönnen wir 
uns eine kleine Siesta und sonnen uns im trockenen hohen Gras.  

Jetzt steigen wir doch ab zur Alpe Hohfläsch (die mit der Käsemaus auf der Tür). Weiter 
geht’s vorbei an der Hohfläsch Hütte, die noch bewartet ist. Uns zieht es jedoch weiter zu 
den uralten freistehenden Bergahornen. Die mittlerweile schräg stehende Sonne bringt 
das gelbe Laub wunderbar zum Leuchten. Diese goldenen Farben sind der krönende 
Abschluss einer gelungenen Bergtour. Vielen Dank Jörg! 

 

 


